Die Zuführung in den Vermögenshaushalt wird rund 1,7 Millionen betragen

· Haupt- und Finanzausschuss tagte – Zuschüsse für mehrere Vereine -

Mallersdorf-Pfaffenberg (al) Im kleinen Sitzungssaal des Rathauses tagte kürzlich der Haupt- und Finanzausschuss des Marktes. Neben der Vorberatung des Verwaltungshaushaltes ging es dabei auch um die Gewährung von Zuschüssen für verschiedene Ortsvereine.

Kämmerer Peter Hartl gab zunächst bekannt, dass sich der Verwaltungshaushalt 2009 auf rund 8,6 Millionen Euro belaufen wird. Anschließend erläuterte er die einzelnen Positionen. Angesichts der nicht rosigen Wirtschaftslage wurden die Gewerbesteuereinnahmen sehr vorsichtig mit nur rund 2 Millionen Euro angesetzt. Auch die vom statistischen Landesamt mitgeteilte Einkommensteuer wurde  etwas nach unten korrigiert und mit einem Abschlag von 10 Prozent versehen. An Schlüsselzuweisungen wird der Markt heuer erfreulicherweise rund 524.000 Euro erhalten. Die Ansätze für die Finanzzuweisung, Konzessionsabgaben für Strom und Gas bzw. die Zuweisungen für  den Straßenunterhalt liegen in etwa auf Vorjahresniveau. Die Kreisumlage wird sich bei Beibehaltung der 44,5 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr um rund 384.000 Euro auf knapp unter 2 Millionen senken. Aufgrund der Personaleinstellungen im Kindergarten- und Krippenbereich werden sich die Personalkosten auf rund 1.910.000 Euro erhöhen. Bezüglich der Bedarfsmittelmeldungen der Grund- und Hauptschule bestand von Seiten des Ausschusses Einverständnis mit den angeforderten Haushaltsmitteln der beiden Rektoren. Von der Grundschule wurden 16.350 Euro beantragt und von der Hauptschule 16.550 Euro.Bei Berücksichtigung sämtlicher Haushaltsansätze, so Kämmerer Hartl, kann der Markt im Jahr 2009 mit einer Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt in Höhe von 1.727.000 Euro rechnen. Die freie Finanzspanne wird bei rund 1,45 Millionen Euro liegen. 1. Bürgermeister Wellenhofer bezeichnete die Zuführung und die Finanzspanne trotz rückläufiger Steuereinnahmen als noch zufrieden stellend. Er befürchtete jedoch, dass sich die Finanzausstattung des Marktes 2010 noch weiter verschlechtern wird. Der Vermögenshaushalt 2009 geht in den nächsten Tagen den Fraktionen zur Beratung zu. Der Haushalt soll anlässlich einer Sondersitzung des Marktgemeinderates am 28. April 2009 verabschiedet werden.

Die Vereine bekommen Geld.

Als nächstes standen verschiedene Zuschussanträge auf dem Programm. Der SV Oberlindhart wandte sich wegen der Sanierung des Trainingsplatzes und der teilweisen Erneuerung der Flutlichtanlage an den Markt. Die Kosten für beide Maßnahmen beliefen sich auf 3.858,25 Euro. 2. Bürgermeister Hans Trepesch war der Auffassung, dass die Kosten für die Sanierung des Trainingsplatzes dem laufenden Unterhalt zuzuordnen sind und  mit der Grundförderung verrechnet werden sollen. Die Erneuerung der Flutlichtanlage fällt dagegen seiner Meinung nach unter die Zuschussrichtlinien. Der Rest des Ausschusses sah dies ebenso und man gewährte daher nur eine Zuwendung von 20 % für die Auswechslung der zwei kompletten Strahler.

Ebenfalls vom SV Oberlindhart kam ein Zuschussgesuch für den Kauf eines neuen Rasenmähers. Die Kosten wurden mit 9.900 Euro angegeben. Gemäß den gemeindlichen Richtlinien werden Neuanschaffungen von Geräten ab 500 bis einschließlich 7500 Euro Kaufpreis bezuschusst. Der Zuschuss beträgt 20 % der Aufwendungen. Darüber hinausgehende Aufwendungen werden mit 13,5 % gefördert. Durch den Ausschuss wurde beschlossen, die gemeindlichen Richtlinien einzuhalten und man gewährte insgesamt 1824 Euro finanzielle Unterstützung.

Der Singkreis Pfaffenberg feiert heuer sein 25-jähriges Jubiläum und bat um einen Zuschuss für neues Notenmaterial, die Anmietung eines Saales und die Beschaffung von Werbematerial. Auf Antrag von 1. Bürgermeister Wellenhofer beschloss der Ausschuss , pauschal 300 Euro zur Verfügung zu stellen.

Die Schützengesellschaft Mallersdorf musste auf Anordnung des Landratsamtes für ihr Heim einen Geschirrspüler beschaffen. Die Kosten beliefen sich auf 520 Euro und die Schützen ersuchten um eine Beteiligung des Marktes Für diese Anschaffung wurden 104 Euro Zuschuss gewährt.

Vor der Überleitung in den nichtöffentlichen Teil wurde der Ausschuss davon informiert, dass aufgrund der geltenden Richtlinien für die örtliche Jugendförderung der KLJB Ascholtshausen 50 Euro für ein Freizeitwochenende in Passau und der Kolpingfamilie Pfaffenberg 75 Euro für ein Filmprojektwochenende in Landshut bewilligt wurden. In beiden Fällen gewährte auch der Kreisjugendring einen Zuschuss.

